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1. Die Wirkung visueller Darstellungen

In Kap. 1 geht es um die Wirkung bildlicher Darstellungen im Vergleich zu Tex-
ten im Unterricht. Zunächst tauschen sich zwei Lehrkräfte über ihre Erfahrun-
gen mit KI-Bildgeneratoren aus (vgl. 1.1). Die große Bandbreite geeigneter Vi-
sualisierungen legt sowohl eine Unterteilung nach Unterrichtssituationen als 
auch nach Arten bildlicher Darstellungen nahe (vgl. 1.2). Es folgen erste Vor-
schläge zur Nutzung von Bildmaterial im Unterricht; dabei werden Unterschie-
de im Output bei englischsprachigen im Vergleich zu deutschsprachigen Prompts 
thematisiert (vgl. 1.3). Die Generierung der ersten Bilder bietet im darauffol-
genden Abschnitt (vgl. 1.4) Gelegenheit, auf Unzulänglichkeiten von KI-Bildge-
neratoren einzugehen. Daraus werden Anregungen für Diskussion und Praxis 
abgeleitet.

1.1  Von KI generierte Bilder im Unterricht

Frauke Becker und Anna Schulz unterrichten das Fach Deutsch an einer integrier-
ten Gesamtschule, häufig in Parallelklassen. Wenn es sich ergibt, tauschen sie sich 
über ihr Vorgehen aus. So auch heute. Frauke sieht sich gerade auf ihrem Smart-
phone eine Reihe von Bildern an, um das passende für die nächste Stunde auszu-
wählen.

Anna:	� Lass mich mal sehen. Wo hast du denn die Bilder her? So etwas könnte 
ich auch gebrauchen.

Frauke:	� Die habe ich mit einer KI erstellt. Da bekomme ich inzwischen mehr 
oder weniger das, was ich brauche.

Anna:	� Und du ersparst dir die Suche im Internet, vom Copyright ganz zu 
schweigen.

Frauke:	� Ja, aber vor allem kann ich die Bilder generieren, die meiner Ansicht 
nach den größten Lerneffekt haben. Ich kann sie direkt mit Blick auf 
meine Schülerinnen und Schüler erstellen.

Anna:	� Und du kannst für verschiedene Kleingruppen unterschiedliche Bilder 
verwenden, also individuelle Aspekte berücksichtigen.

Frauke:	 Genau! Da kommen die Lehrwerke mit ihren Abbildungen nicht mit.
Anna:	� Wie ich sehe, hast du nicht nur Fotos, sondern auch Illustrationen er-

stellt.
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Frauke:	� Also, wenn wir mit Blick auf den Unterricht sagen: »Ein Bild sagt mehr 
als tausend Worte« gehen wir ja nicht nur von Bildern im engeren Sinn 
aus. Wir beziehen auch andere visuelle Darstellungen ein.

Anna:	� Und das kann man alles von einer KI erstellen lassen?
Frauke:	� Richtig, man kann alles Mögliche generieren: Ölgemälde, Zeichnungen 

und sogar Cartoons, um nur einige zu nennen.
Anna:	� Ist das nicht sehr schwierig? Ich habe einmal versucht, eine Glück-

wunschkarte für meine Tante mit so einem Tool zu fabrizieren. Ich bin 
aber nicht weit gekommen.

Frauke:	� Es ist sicher nicht einfach, denn man muss eine Menge Angaben ma-
chen, um ein annähernd passendes Ergebnis zu erhalten.

Anna:	� Wenn ich dich richtig verstehe, muss man deutlich mehr experimentie-
ren und üben als bei einem KI-Sprachmodell.

Frauke:	� Das siehst du vollkommen richtig, aber wenn man einmal seinen Weg 
gefunden hat, ist es wirklich lohnend. Die Visualisierung soll ja nicht nur 
den Sachverhalt abbilden, also eine zusätzliche Hilfe zum Text darstel-
len, sondern Lernprozesse erleichtern und vor allem die Motivation 
stärken.

Anna:	� Die positive Wirkung von visuellen Darstellungen ist sicher auch darauf 
zurückzuführen, dass unser Gehirn Bilder sehr viel schneller verarbeitet 
als Text. Ich habe irgendwo einmal gelesen, dass wir Buchstaben mehr 
oder weniger als Bilder wahrnehmen, die wir erst entschlüsseln müssen, 
bevor wir Geschriebenes verstehen.

Frauke:	� Ja, eine Studie ist zu dem Ergebnis gekommen, dass wir Bilder 60 000 Mal 
schneller wahrnehmen als Text. Schau mal hier …

Anna:	� Wie ich sehe, hast du meistens mehrere Bilder mit demselben Motiv er-
stellt.

Frauke:	� Nein, nicht wirklich, das machen die Bildgeneratoren von selbst. Sie prä-
sentieren dir in der Regel vier Bilder, aus denen du die passende Darstel-
lung auswählen kannst. Aber die Technik erkläre ich dir gern ein ander-
mal; jetzt müssen wir los, sonst kommen wir zu spät zum Unterricht.

1.2  Visuelle Darstellungen beim Lehren und Lernen

Die Auswahl an Visualisierungen, die sich in der einen oder anderen Form für den 
Unterricht eignen, ist groß. Bevor sich eine Lehrperson mit Blick auf ihre Schüle-
rinnen und Schüler für eine bestimmte Form der Visualisierung entscheidet, muss 
sie oder er sich die Frage stellen, in welcher Phase des Unterrichts die bildliche 
Darstellung eingesetzt werden soll:
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1.	 In der Anfangsphase werden Visualisierungen häufig genutzt, um das Interesse 
der Lernenden an einem Thema zu wecken, sie emotional anzusprechen und 
ihre Motivation zu stärken.

2.	 In der Arbeitsphase dienen Visualisierungen der Veranschaulichung und der 
Intensivierung, bisweilen auch der Festigung von Lerninhalten.

3.	 In der Schlussphase geht es meist um die Ergebnissicherung, gegebenenfalls 
durch Wiederholung ausgewählter Inhaltsaspekte oder deren Problematisie-
rung. Weitere Ziele der Visualisierung in dieser Phase sind Weiterführung und 
Transfer.

Damit die Lernenden von den angesprochenen Impulsen profitieren können, 
müssen sie die Nutzung von KI-Darstellungen erlernen und üben (vgl. Teil II, Kap. 
5). Die aktive Auseinandersetzung mit der jeweiligen Visualisierung ist eine 
Grundvoraussetzung für deren lernförderliche Wirkung. Bildzugänge aus der 
klassischen Kunstpädagogik reichen dafür nicht aus, wie man dem Buch »Bildzu-
gänge. Methodische Impulse für den Unterricht« von Andreas Schoppe (Schoppe 
2011) entnehmen kann. Denn im Kunstunterricht sind Bilder keine Ergänzung, 
sondern die Grundlage der pädagogischen Betrachtung. Daher bieten sich die 
meisten der von Schoppe dargestellten Techniken und Strategien für die entspre-
chenden KI-Tools nicht an, andere kommen hinzu.

Die Bandbreite von Visualisierungen, die man mit einer KI generieren kann, 
lässt sich grob unterteilen in Fotos und Bilder (Gemälde) sowie Illustrationen. Ei-
ne Illustration ist ein gezeichnetes oder zeichnerisch ergänztes Bild, das in erster 
Linie dazu dient, Dinge zu veranschaulichen oder zu erklären. Auch Bilder in Kin-
derbüchern gelten als Illustrationen. Für Schule und Unterricht bieten sich vor 
allem folgende Visualisierungen an:
•	 Fotos, z. B. das von der Lehrperson oder den Lernenden erstellte und mit einer 

KI generierte Portrait des Protangonisten einer Erzählung
•	 Gemälde, z. B. das mit Ölfarben gestaltete Bild eines Liebespaars oder zweier 

Freunde aus der Literatur
•	 Zeichnungen, z. B. die vereinfachte Darstellung eines Gegenstands, eines Ge-

bäudes oder eines Sachverhalts und
•	 mit gewissen Einschränkungen auch Grafiken (Graphen), z. B. die zeichnerische 

Darstellung in Form eines Kreisdiagramms, das die Verteilung von Daten zeigt

In Teil II werden die genannten Formen der bildlichen Darstellung anhand von 
konkreten Unterrichtsbeispielen für verschiedene Fächer, Jahrgangsstufen und 
Schulformen konkretisiert, die adaptierbar im Download zur Verfügung stehen. 
Bei der Durchsicht der einschlägigen Literatur wird deutlich, dass die meisten Au-
torinnen und Autoren sich auf die Anwendung von LGAIMs (Large Generative 
AI-Models) im Bereich Business beziehen. Ähnlich wie bei KI-Sprachmodellen 
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wird die Nutzung von Generatoren für visuelle Darstellungen im Unterricht höchst 
selten thematisiert. Wird der Bereich Bildung und Erziehung angesprochen, so geht 
es um den Einsatz der Tools im Hochschulunterricht. Obgleich LGAIMs eine große 
Bandbreite von visuellen Darstellungen abdecken, geht es – auch im Bereich Busi-
ness – in der Regel um die Generierung von Bildern auf der Grundlage einer Tex-
teingabe (text-to-image). Bildbearbeitungen oder Bildbeschreibungen (image-to-
text) spielen so gut wie keine Rolle (vgl. Schlussbetrachtung).

1.3  Zur Nutzung von Visualisierungen mit KI

Nach einigen Tagen begegnen sich Frauke Becker und Anna Schulz erneut im 
Lehrerzimmer. Anna hat inzwischen über die Möglichkeiten von KI-generierten 
bildlichen Darstellungen nachgedacht. Vor allem hat sie überlegt, wie sich die Ge-
nerierungen didaktisch und methodisch so einsetzen lassen, dass sie einen mög-
lichst großen Zuwachs hinsichtlich des fachlichen und des überfachlichen Lernens 
für ihre Schülerinnen und Schüler bewirken.

Anna:	� Du, Frauke, ich habe noch einmal über unser Gespräch neulich nachge-
dacht.

Frauke:	� … und nun möchtest du, dass ich dir so schnell wie möglich das techni-
sche Know-how verrate. Es ist gar nicht so schwer. Inzwischen habe ich 
es auch einigen Schülerinnen und Schüler erklärt, und sie haben es gut 
hinbekommen.

Anna:	� Du, das machen wir anschließend. Ich habe darüber nachgedacht, wie 
ich KI-generierte Visualisierungen möglichst lernförderlich in meinen 
Unterricht einbeziehen kann.

Frauke:	� Und zu welchem Ergebnis bist du gekommen?
Anna:	� Sicher ist der wichtigste Aspekt die über den Text hinausgehende Erläu-

terung eines Sachverhalts.
Frauke:	� Ja, meist geht es um die einfache und leicht verständliche Vermittlung 

von komplexen Konzepten oder Daten. Und?
Anna:	� Die Schüler können aber beispielsweise auch eine Geschichte zu dem 

Bild erzählen, wenn es eine Verbindung zu dem übergeordneten Thema 
des Textes gibt.

Frauke:	� Ich lasse sie zunächst immer erst mal das Bild mit dem Text vergleichen: 
Welche Verbindung gibt es? Inwieweit geht das Bild oder die bildliche 
Darstellung über den Text hinaus?

Anna:	� Was hältst du von einem Interview mit dem Bild, vorausgesetzt es stellt 
Personen dar?

Frauke:	� Daran habe ich noch nicht gedacht. Gute Idee! Werde ich demnächst 
mal ausprobieren.



14 Die Wirkung visueller Darstellungen

Anna:	� Bisher lasse ich meist aus oder in eine andere Sprache übersetzen. Oh, 
apropos Übersetzung. Neulich hat mir ein Bekannter erzählt, dass man 
die Prompts für die Generierung auf Englisch abfassen muss oder zu-
mindest mit englischen Eingaben die besseren Ergebnisse erzielt.

Frauke:	� Ich gebe meine Prompts in der Regel in Englisch ein, weil die meisten 
Blogs mit Vorschlägen für das Prompting englische Beispiele vorgeben. 
Aber du kannst doch sehr gut Englisch, wo ist das Problem?

Mögliche Diskrepanzen in den Ergebnissen entstehen dadurch, dass die KI-Bild-
generatoren mit unterschiedlichen Daten arbeiten, je nachdem in welcher Sprache 
man die Eingabeaufforderung formuliert. Sie basieren nämlich auf unterschiedli-
chen Trainingsdaten. Es verhält sich also nicht so wie bei KI-Sprachmodellen, bei 
denen deutsche Prompts automatisch ins Englische übersetzt werden und im Au-
genblick der Ausgabe zurück ins Deutsche. Dies hat bei KI-Sprachmodellen zu 
Unzulänglichkeiten geführt, die aber von den Anbietern wie OpenAI inzwischen 
weitgehend beseitigt werden konnten (vgl. meine einführende Darstellung: De 
Florio-Hansen 2024).

Bei der Generierung von Visualisierungen legen die meisten Anbieter Bildmate-
rial aus dem jeweiligen Land zugrunde. Zunächst und häufig auch jetzt noch gibt es 
entweder (nur) die Möglichkeit, die Prompts auf Englisch einzugeben, oder aber 
man erhält auf der Grundlage derselben Eingabeaufforderung in verschiedenen 
Sprachen unterschiedliche Generierungen. So auch beim Microsoft Bing Image Cre-
ator, der auf DALL-E3 basiert. Dieses KI-System akzeptiert mehrere Sprachen, dar-
unter auch Deutsch. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass das Tool kostenfrei, 
leicht zu installieren und zu bedienen ist. Ein einfacher Versuch führt zu folgendem 
Ergebnis (dabei habe ich von den vier Bildern je zwei ausgewählt; Jan. 2024):

Prompt: portrait laughing women, sunshine
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Prompt: Portrait lachende Frau, Sonnenschein

Warum bei der deutschen Eingabe auf einmal Sonnenblumen zu sehen sind, 
bleibt das Geheimnis der KI. Auch nach mehreren Wiederholungen bleibt es 
dabei: Sonnenblumen und Sonnenschein haben zumindest für die KI eine ge-
wisse Ähnlichkeit.

1.4  Unzulänglichkeiten bei Visualisierungen mit KI

Die Generierung auf der Grundlage des (obigen) deutschsprachigen Prompts bie-
tet Gelegenheit, auf Unzulänglichkeiten von KI-Visualisierungen einzugehen. Ers-
te Hinweise finden Sie in meiner oben erwähnten Publikation, in der ich kurz auf 
Large Generative AI-Models eingehe (De Florio-Hansen 2024, S. 114 ff.).

Zunächst einmal möchte ich unterstreichen, dass zahlreiche Unzulänglichkei-
ten durch das unzureichende Prompting entstehen, also nicht dem System anzu-
lasten sind. Im Vergleich zu KI-Sprachmodellen bedarf die Eingabeaufforderung 
bei der Generierung von bildlichen Darstellungen einer größeren Zahl von Anga-
ben, damit man annähernd das Ergebnis erhält, das man erwartet und mit dem 
man in einem bestimmten Lernkontext arbeiten kann. Die Leistung eines Tools 
wie Midjourney, das nach der Darstellung vieler Autoren die besten Ergebnisse 
liefert, aber kompliziert zu installieren und inzwischen kostenpflichtig ist, beruht 
auf einer Reihe von Angaben (ausführliche Hinweise zum Prompting bei der Ge-
nerierung von visuellen Darstellungen vgl. Kap. 4 sowie die Prompt-Hinweise in 
den Kapiteln von Teil II).

»Wichtige Punkte, über die du nachdenken solltest (in Klammern steht die eng-
lische Übersetzung, die du direkt in deinem Midjourney-Prompt nutzen kannst):
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4. � Prompts, Prompting,  
Prompt Engineering, Art Prompts

Kap. 4 ist der Erstellung geeigneter Prompts gewidmet. Zunächst (vgl. 4.1) gehe 
ich auf die Schwierigkeiten beim Erstellen zielführender Prompts ein und zeige 
Unterschiede zwischen dem Output anhand derselben Eingabeaufforderung in 
englischer und deutscher Sprache auf. Es folgen weiterführende Hinweise zum 
Prompting (vgl. 4.2) auf der Grundlage einschlägiger Blogposts. Im letzten Ab-
schnitt (vgl. 4.3) geht es vor allem um Anregungen, die Lehrpersonen und Ler-
nende von den vielfältigen, professionellen Vorschlägen für das Prompt Enginee-
ring übernehmen können, ohne dass es sie zu viel Zeit und Mühe kostet. Die 
Vorschläge im Abschnitt Anregungen für Diskussion und Praxis beziehen sich 
auf die Arbeit mit dem Microsoft Bing Image Creator. Dabei werden Schülerinnen 
und Schüler stärker berücksichtigt.

4.1 � Warum es schwierig ist, den oder die  
passenden Prompts zu finden

Die Kapitelüberschrift macht deutlich, dass das Erstellen von Eingabeaufforde-
rungen für die Generierung visueller Darstellungen eine anspruchsvolle Aufgabe 
ist. Aus diesem Grund widmet sich vor allem im Bereich Business eine ganze 
Berufssparte, die sogenannten Prompt Artists, dieser Aufgabe. Von Lehrperso-
nen kann man solches Know-how nicht verlangen, und die Lernenden werden 
kaum die Geduld aufbringen, die nötig wäre, um perfekte Prompts zu schreiben. 
Deshalb werden für Schule und Unterricht Bilder für den allgemeinen Gebrauch 
(general use images) empfohlen. Selbstverständlich wird der Output besser, je 
treffender die Eingabeaufforderung formuliert ist. Die Verbesserungen bei opti-
malem Prompt Engineering stehen jedoch – zumindest, wenn man an Schule und 
Unterricht denkt – in keinem Verhältnis zum Aufwand für Lehrpersonen und 
ihre Lernenden.

Das zeigt folgendes Beispiel. Im genannten Tutorial erstellt Rafael Luge unter 
anderem Bilder mit Midjourney. Um ein Bild von einem niedlichen, possierlichen, 
putzigen Tierchen generieren zu lassen, verwendet er folgenden Prompt:
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